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Lesekarten

Wichtige Einrichtungen der EU

Das Europäische Parlament hat seinen Sitz in Brüssel und in Straßburg. Die Mitglieder des 

Parlaments nennt man Europa-Abgeordnete. Bei der Europawahl werden sie alle fünf Jahre 

von Bürgerinnen und Bürgern der EU gewählt. Bei der Versammlung im Europäischen Parla-

ment werden Themen besprochen und Regeln erarbeitet, die alle Mitgliedsstaaten der EU 

betreffen und an die sich alle Länder halten müssen.

Zusammen mit dem Europäischen Parlament ist der Rat der Europäischen Union für die Ge-

setzgebung der EU zuständig. Es werden von den Ministerinnen und Ministern der verschiede-

nen Regierungen Gesetzesvorschläge beraten und demokratisch abgestimmt. Der Rat wurde 

1949 gegründet und hat seinen Sitz in Straßburg.

Die Europäische Kommission besteht aus 27 Mitgliedern (1 Mitglied pro EU-Staat) und sitzt in 

Brüssel. Die Kommission schlägt die Gesetze vor und achtet zudem darauf, dass sie eingehal-

ten werden.

Alle Staaten der EU, die den Euro als Währung eingeführt haben, haben gemeinsam eine 

Bank: Die Europäische Zentralbank. Keine Regierung darf der Zentralbank Vorschriften ma-

chen, sie ist unabhängig. Sie ist für die Ausgabe der Euro-Banknoten zuständig und soll dafür 

sorgen, dass der Euro stabil bleibt. Ihr Sitz ist in Frankfurt am Main.

Darauf zu achten, dass die Verträge, die zwischen den Staaten der EU ver-

einbart wurden, auch eingehalten werden, ist die Aufgabe des Europäischen 

Gerichtshofs. Das Gericht überprüft auch, ob neue Entscheidungen mit den 

Gesetzten der EU vereinbar sind. Der Sitz ist in Brüssel.

Weitere Infos findest du hier:  

https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Union

Die vier Freiheiten der EU

Ein Wirtschaftsgebiet, in dem Waren, Dienstleistungen und Kapital (Zahlungsverkehr), ohne 

Zollschranken frei gehandelt werden können, nennt man Binnenmarkt. Die Europäische Union 

ist ein solcher Binnenmarkt. Dies bedeutet konkret …
 ⏺ einen freien Warenverkehr: Zölle bei der Ein- und Ausfuhr von Waren fallen nicht an. Auch 

die Menge der Waren ist nicht beschränkt. Nur wenn Waren für Länder außerhalb der EU 

vorgesehen sind, fallen Zölle an.
 ⏺ einen freien Personenverkehr: Früher musste man seinen Pass vorzeigen und wurde viel-

leicht sogar durchsucht, wenn man eine europäische Grenze überqueren wollte. Heute gibt 

es zwischen den Schengen-Staaten keine Kontrollen mehr. Bürgerinnen und Bürger dürfen 

in den Schengen-Staaten arbeiten, wohnen und sich frei zwischen ihnen bewegen. 1985 

vereinbarten fünf Länder (Deutschland, Belgien, Niederlande, Luxemburg und Frankreich), 

dass es keine Kontrollen mehr an den Grenzen geben sollte. Der Name des Abkommens 

stammt von dem Ort, an dem die Vereinbarung getroffen wurde: Schengen. Teilnehmende 

Staaten sind die Mitglieder der Europäischen Union ohne Irland, Kroatien, Rumänien, Bulga-

rien und Zypern.
 ⏺ einen freien Dienstleistungsverkehr: Ihrer beruflichen Tätigkeit können Bürgerinnen und 

Bürger grenzüberschreitend nachgehen.
 ⏺ einen freien Kapitalverkehr: Es gibt keine Beschränkungen des Zahlungsverkehrs zwischen 

den Staaten. Bürgerinnen und Bürger können zum Beispiel auch im Ausland ein Bankkonto 

eröffnen, Immobilien in einem anderen Land kaufen oder einen Anteil an einem ausländi-

schen Unternehmen erwerben.
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Das ist die Europäische Union
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